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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Profilstab  für  Rolla- 
denpanzer  mit  einem  Verbindungshaken  an  dem  ei- 
nen  freien  Ende  und  einer  Gelenkkammer  am  gegen- 
überliegenden  freien  Ende,  wobei  der  Verbindungs- 
haken  an  einem  Abstandssteg  ein  kreis-  bzw. 
halbkreisförmiges  Gelenkelement  trägt  und  die  Ge- 
lenkkammer  eine  kreisförmige  Aufnahme  mit  nach 
außen  gerichteter  Öffnung  ist. 

Profilstäbe  für  Rolladenpanzer  sind  in  vielfachen 
Ausführungsformen  bekannt.  So  beschreibt  die 
DE-AS  2  111  317  einen  Rolladen-Hohlprofilstab  aus 
stranggepresstem  Kunststoff,  der  im  Querschnitt 
aus  mindestens  einer  in  sich  geschlossenen  Kam- 
mer  mit  zwei  gleichsinnig  gekrümmten,  in  geringem 
Abstand  zueinander  angeordneten  Hauptwandun- 
gen  besteht.  Die  Krümmungsmittelpunkte  liegen  da- 
bei  auf  der  der  Rolladenwalze  zugewandten  Seite. 
Die  Hauptwandungen  sind  durch  Verbindungsstege 
miteinander  verbunden,  wobei  einer  der  Verbin- 
dungsstege  einen  zur  Rolladenwalze  abgebogenen 
Haken  aufweist,  während  an  dem  anderen  Verbin- 
dungssteg  eine  mit  einem  Einhängeschlitz  für  den 
Tragsteg  des  benachbarten  Profilstabes  versehe- 
ne  Gelenkkammer  angeformt  ist.  Aus  der  FR-A  1 
530  680  ist  ein  Profilstab  für  einen  Rolladenpanzer 
bekannt,  bei  dem  der  Verbindungshaken  an  einem 
Abstandssteg  ein  kreis-  bzw.  halbkreisförmiges 
Gelenkelement  trägt  und  die  Gelenkkammer  eine 
kreisförmige  Aufnahme  mit  nach  außen  gerichteter 
Öffnung  ist. 

In  ähnlicher  Weise  sind  die  anderen  bekannten 
Ausführungsformen  solcher  Rolladen-Profilstäbe 
gestaltet. 

Der  Nachteil  dieses  Aufbaus  wird  darin  gesehen, 
daß  die  Führung  des  Verbindungshakens  in  der  Ge- 
lenkkammer  lediglich  entlang  einer  Anlageline  er- 
folgt,  oder  daß  diese  Führung  eine  kreisförmige  Um- 
fangsanlage  besitzt.  In  einem  Fall  kann  es  bei  extre- 
men  Belastungen  zum  Bruch  des  Führungshakens 
in  der  Gelenkkammer  und  damit  zur  Zerstörung  des 
gesamten  Gelenkmechanismus  kommen.  Im  anderen 
Fall  kann  die  große  Anlagefläche  der  Führung  zum 
Verklemmen  der  Führungselemente  ineinander  füh- 
ren.  Hier  setzt  die  Erfindung  ein,  die  es  sich  zur 
Aufgabe  gestellt  hat,  die  Führung  des  Verbindungs- 
hakens  in  der  Gelenkkammer  derart  zu  optimieren, 
daß  auch  bei  Überlast  ein  Bruch  an  der  Verbin- 
dungsstelle  genau  so  wenig  zu  befürchten  ist,  wie 
ein  Verklemmen  im  Führungsbereich. 

Erfindungsgemäß  wird  dazu  vorgeschlagen,  daß 
das  Gelenkelement  an  seinen  gegenüberliegenden 
freien  Enden  nach  außen  abstehende  Winkelstege 
trägt,  und  daß  an  den  freien  Enden  der  nach  außen 
gerichteten  Öffnung  der  Gelenkkammer  zum  Öff- 
nungsmittelpunkt  gerichtete  Winkelstege  angeformt 
sind,  welche  in  ihren  äußeren  Abmessungen  und  in 
ihrer  Winkelstellung  den  Winkelstegen  des  Gelenk- 
elementes  entsprechen. 

Die  Vorteile  der  erfindungsgemäßen  Ausfüh- 
rungsform  sind  darin  zu  sehen,  daß  die  Verbin- 
dungshaken  der  Profilstäbe  nunmehr  in  doppelter 
Linienanlage  kreisbogenförmig  geführt  sind.  Dies 
wird  dadurch  bewirkt,  daß  die  Winkelstege  des  Ge- 

lenkelementes  linienförmig  an  der  kreisförmigen 
Aufnahme  der  Gelenkkammer  anliegen  und  anderer- 
seits  die  freien  Enden  der  Winkelstege  an  der  Ge- 
lenkkammer  ebenfalls  linienförmig  am  halbkreisför- 

5  migen  Gelenkelement  anliegen.  Dadurch  ergeben 
sich  vier  linienförmige  Anlagepunkte  zwischen  dem 
Gelenkelement  des  Abstandsteges  und  der  Gelenk- 
kammer.  Neben  einer  optimalen  Führung  im  Rollradi- 
us  der  Profilstäbe  ergibt  sich  dadurch  eine  extrem 

10  hohe  Ausreißfestigkeit  der  Profilstäbe  untereinan- 
der.  Es  ist  weiterhin  von  Vorteil,  daß  als  Drehpunkt 
der  exakte  Mittelpunkt  der  Gelenkkammer  dient, 
und  daß  es  keine  Verschiebemöglichkeit  des  Ver- 
bindungshakens  innerhalb  der  Gelenkkammer  mehr 

15  gibt. 
Auch  ein  Verklemmen  des  Verbindungshakens  in- 

nerhalb  der  Gelenkkammer  ist  ausgeschlossen.  Der 
Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Ausführungsform 
gegenüber  den  bestehenden  Systemen  kann  noch 

20  dadurch  unterstützt  werden,  daß  der  Abstandsteg 
mit  dem  Gelenkelement  einen  Abstand  von  der  zuge- 
ordneten  äußeren  Stirnfläche  des  Profilstabes  auf- 
weist,  der  der  Höhe  der  Winkelstege  an  den  freien 
Enden  der  Gelenkkammer  entspricht.  Dadurch  wer- 

25  den  die  freiliegenden  Teilbereiche  der  Gelenkkam- 
mer  bei  der  Verschwenkung  zweier  benachbarter 
Profilstäbe  zusätzlich  an  den  entsprechend  gestal- 
teten  Außenseiten  der  Stirnflächen  des  zugeordne- 
ten  Profilstabes  geführt.  Diese  Führung  kann  eben- 

30  falls  eine  linienförmige  Anlage  sein,  sie  kann  jedoch 
auch  über  eine  mehr  oder  weniger  große  Fläche  der 
Außenwandbereiche  der  Gelenkkammer  einerseits 
und  der  Außenwandbereiche  der  zugeordneten 
Stirnfläche  des  Profilstabes  andererseits  sein. 

35  Vorteilhaft  ist  der  Profilstab  der  Erfindung  ein 
Hohlprofil.  Dieses  Hohlprofil  kann  in  seinem  Inne- 
ren  beispielsweise  durch  Verrippungen,  welche  ein- 
stückig  mit  dem  Urprofil  gefertigt  sind,  verstärkt 
sein. 

40  Der  Profilstab  der  Erfindung  kann  aus  polyme- 
rem  Werkstoff  bestehen,  er  kann  jedoch  gleicher- 
maßen  auch  ein  aus  Metall  gerollformtes  Profil  sein. 
Der  das  Gelenkelement  tragende  Abstandsteg  kann 
zweckmäßigerweise  außermittig  an  der  Basis  eines 

45  Rücksprungs  in  der  Stirnwand  des  Profilstabes  an- 
geformt  sein.  Durch  eine  solche  Maßnahme  kann 
die  Drehbeweglichkeit  der  ineinander  gelenkig  gela- 
gerten  Profilstabe  erhöht  werden.  Das  gilt  auch  für 
den  Umstand,  daß  die  Gelenkkammer  ebenfalls  au- 

50  ßermittig  in  der  entgegengesetzten  Stirnwand  des 
Profilstabes  eingeformt  ist. 

In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele  des 
erfindungsgemäßen  Profilstabes  schematisch  dar- 
gestellt;  es  zeigen: 

55  Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  Hohlprofil- 
stab  mit  Verstärkungsstegen  in  seinem  lichten  In- 
nenraum; 

Fig.  2  einen  Hohlprofilstab  anderer  Gestaltung  in 
gelenkiger  Verbindung  mit  entsprechenden  Hohl- 

60  profilstäben. 
Fig.  1  zeigt  den  Profilstab  1  als  Hohlprofil  mit  Ver- 

stärkungsstegen  11,  12,  in  seinem  Inneren.  An  der 
unteren  Stirnseite  13  ist  der  Abstandsteg  2  .  ange- 
formt,  welcher  an  seinem  freien  Ende  21  das  nach 

65  au  ßen  offene  Gelenkelement  3  trägt. 
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Das  Gelenkelement  3  ist  halbkreisförmig  gestal- 
tet  und  besitzt  an  seinen  freien  Enden  31,  32  die 
nach  außen  abstehenden  Winkelstege  33,  34. 

Die  gegenüberliegende  Stirnwandung  14  des  Pro- 
filstabes  1  ist  als  Teil  der  Gelenkkammer  4  ausgebil- 
det.  An  den  freien  Enden  141,  142  sind  nach  innen 
zum  Mittelpunkt  der  Gelenkkammer  4  gerichtete 
Winkelstege  141,  144  angeformt.  Die  Außenwand  15 
des  Profilstabes  1  ist  leicht  nach  außen  gewölbt  dar- 
gestellt,  während  die  Innenwand  1  6  von  einer  Basis 
nach  außen  divergierend  in  den  Außenwandbereich 
161  zur  Stirnwand  13  und  in  den  Außenwandbereich 
162  zur  Stirnwand  14  verläuft. 

Die  Funktion  des  erfindungsgemäßen  Profilsta- 
bes  1  wird  anhand  der  Darstellung  in  Fig.  2  beschrie- 
ben.  Dort  sind  mehrere  Profilstäbe  1  in  gelenkiger 
Verbindung  miteinander  dargestellt.  Die  gezeigten 
Profilstäbe  sind  mit  den  Verbindungsmerkmalen 
ausgestattet,  wie  sie  zu  Fig.  1  beschrieben  worden 
sind. 

Gleiche  Merkmale  haben  hier  gleiche  Bezeich- 
nungen  erhalten.  Jeweils  zwei  Profilstäbe  1  sind  hier 
in  gelenkiger  Verbindung  miteinander  dargestellt, 
wobei  die  Profilstäbe  1,  1'  in  abgebogener  Darstel- 
lung  gezeigt  sind,  während  die  Profilstäbe  V,  1"  in  ei- 
ner  Ebene  gradlinig  verlaufen. 

Im  ersteren  Fall  ist  das  Gelenkelement  3  in  die  Ge- 
lenkkammer  4  eingesetzt.  Die  freien  Enden  der  Win- 
kelstege  33,  34  des  Gelenkelementes  3  liegen  dabei 
an  den  zugeordneten  Innenwandbereich  1  4  der  Ge- 
lenkkammer  4  linienförmig  an.  Die  freien  Enden  der 
Winkelstege  1  43,  1  44  der  Begrenzungswand  1  4  der 
Gelenkkammer  4  liegen  aufgrund  ihrer  entspre- 
chenden  Abmessungen  zu  den  Winkelstegen  33,  34 
des  Gelenkelementes  3  an  den  zugeordneten  Au- 
ßenwänden  des  Gelenkelementes  3  ebenfalls  linien- 
förmig  an. 

Der  Steg  2  zwischen  der  äußeren  Oberfläche  der 
Stirnwand  13  und  der  äußeren  Oberfläche  des  Ge- 
lenkelementes  3  besitzt  eine  Höhe,  welche  den  Län- 
genabmessungen  der  Winkelstege  143,  144  an  den 
freien  Enden  141,  142  der  Stirnwand  14  entspricht. 
Dadurch  werden  die  Aufnahmekammern  35,  36  ge- 
schaffen.  Die  Aufnahmekammer  35  ist  in  der  Ver- 
bindungsform  zwischen  den  Profilstäben  1,  1'  auf- 
grund  der  Abwinkelung  des  Profilstabes  1  vom  Ein- 
griff  des  Winkelsteges  143  frei.  Dagegen  ist  der 
Winkelsteg  144  in  die  Aufnahmekammer  36  einge- 
führt  und  berührt  linienförmig  sowohl  die  äußere 
Oberfläche  des  Gelenkelementes  3  als  auch  die  äu- 
ßere  Oberfläche  der  Stirnwand  1  3.  Es  findet  hier  al- 
so  eine  Zwangsführung  zwischen  den  freien  Enden 
der  Winkelstege  33,  34  des  Gelenkelementes  3  und 
den  freien  Enden  der  Winkelstege  143,  144  der  Ge- 
lenkkammer  4  statt.  Diese  5-fache  Führung  bewirkt 
eine  hohe  Ausreißfestigkeit  zwischen  zwei  Profil- 
stäben  1,1'  und  einen  äußerst  geräuscharmen  Lauf 
eines  solchen  Rolladenpanzers. 

Die  Verbindung  zwischen  den  Profilstäben  1'  und 
1"  zeigt  die  freien  Enden  der  Winkelstege  33,  34, 
143,  144  in  gegengesetzter  Eingriffstellung.  Jetzt 
ist  der  Winkelsteg  143  in  die  Aufnahmekammer  35 
eingetreten  und  liegt  dort  mit  seinen  Außenwandbe- 
reichen  an  den  Außenwandbereichen  der  Stirnwand 
13  zusätzlich  an.  Der  Winkelsteg  144  ist  aus  der 

Aufnahmekammer  36  herausgeschwenkt  und  liegt 
nunmehr  am  Winkelsteg  33  des  Gelenkelementes  3 
an.  Auf  diese  Weise  kommt  es  zu  einem  flächenbün- 
digen  Aufbau  zwischen  den  beiden  Profilstäben  V 

5  und  1  ". 

Patentansprüche 

1.  Profilstab  (1)  für  Rolladenpanzer  mit  einem  Ver- 
10  bindungshaken  an  dem  einen  freien  Ende  und  einer 

Gelenkkammer  am  gegenüberliegenden  freien  Ende, 
wobei  der  Verbindungshaken  an  einem  Abstands- 
steg  (2)  ein  kreis-  bzw.  halbkreisförmiges  Gelenk- 
element  (3)  trägt  und  die  Gelenkkammer  (4)  eine 

15  kreisförmige  Aufnahme  mit  nach  außen  gerichteter 
Öffnung  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ge- 
lenkelement  (3)  an  seinen  gegenüberliegenden  frei- 
en  Enden  (31,  32)  nach  außen  abstehende  Winkel- 
stege  (33,  34)  trägt,  und  daß  an  den  freien  Enden 

20  (141,  142)  der  nach  außen  gerichteten  Öffnung  der 
Gelenkkammer  (4)  zum  Öffnungsmittelpunkt  gerich- 
tete  Winkelstege  (143,  144)  angeformt  sind,  welche 
in  ihren  äußeren  Abmessungen  und  in  ihrer  Winkel- 
stellung  den  Winkelstegen  (33,  34)  des  Gelenkele- 

25  mentes  (3)  entsprechen. 
2.  Profilstab  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Höhe  des  Abstandssteges  (2)  den 
Längenabmessungen  der  Winkelstege  (143,  144) 
entspricht,  welche  an  den  freien  Enden  (141,  142) 

30  der  Begrenzungswand  (14)  der  Gelenkkammer  (4) 
angeformt  sind. 

3.  Profilstab  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Profilstab  (1)  ein  Hohlprofil  ist. 

4.  Profilstab  nach  Anspruch  1,  dadurkch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  der  Profilstab  (1)  aus  polymerem 

Werkstoff  besteht. 
5.  Profilstab  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Abstandssteg  (2)  außermittig  an 
einer  Stirnwand  (13)  der  Profilstabes  (1)  angeformt 

40  ist. 
6.  Profilstab  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Gelenkkammer  (4)  außermittig  in 
die  entgegengesetzte  Stirnwand  (14)  des  Profilsta- 
bes  (1  )  eingeformt  ist. 

45 

Claims 

1.  Slat  (1)  for  roller  shutter  unit  with  a  connecting 
50  hook  at  one  end  and  joint  Chamber  at  the  other  end, 

whereby  the  connecting  hook  bears  a  circular  or 
semicircular  joint  element  (3)  at  a  spacer  web  (2), 
and  the  joint  Chamber  (4)  is  a  circular  receptacle 
with  an  outwardly  facing  opening,  characterised  by 

55  the  fact  that  the  joint  element  (3)  bears  angular 
webs  (33,  34)  at  its  opposite  free  ends  (31  ,  32),  and 
that  angular  webs  (143,  144),  facing  the  opening 
centre  and  corresponding  in  their  external  dimen- 
sions  and  angle  to  the  angular  webs  (33,  34)  of  the 

60  joint  element  (3),  are  moulded  to  the  free  ends  (141, 
142)  of  the  outwardly  facing  opening  of  the  joint 
Chamber  (4). 

2.  Slat  as  described  in  claim  1,  characterised  by 
the  fact  that  the  height  of  the  spacing  web  (2)  corre- 

65  sponds  to  the  longitudinal  dimensions  of  the  angular 

3 
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webs  (143,  144)  which  are  moulded  to  the  free  ends 
(1  41  ,  1  42)  of  the  limiting  wall  (1  4)  of  the  joint  Chamber 
(4). 

3.  Slat  as  described  in  claim  1,  characterised  by 
the  fact  that  the  slat  (1  )  is  a  hollow  profile.  5 

4.  Siat  as  described  in  claim  1,  characterised  by 
the  fact  that  the  slat  (1  )  is  made  of  a  polymer  materi- 
al. 

5.  Slat  as  described  in  claim  2,  characterised  by 
the  fact  that  the  spacer  web  (2)  is  moulded  out  of  10 
centre  to  one  end  wall  (1  3)  of  the  slat  (1  ). 

6.  Slat  as  described  in  claim  2,  characterised  by 
the  fact  that  the  joint  Chamber  (4)  is  moulded  out  of 
centre  to  the  opposite  end  wall  (14)  of  the  slat  (1). 

15 
Revendications 

1.  Lame  (1)  pour  tablier  de  volet  roulant  avec  un 
crochet  de  liaison  ä  une  extremite  Iibre  et  une  cavite 
d'articulation  ä  Pextremite  Iibre  opposee,  le  crochet  20 
de  liaison  portant  un  element  d'articulation  circulai- 
re,  voire  semi-circulaire  (3)  sur  une  barrette  entre- 
toise  (2)  et  la  cavite  d'articulation  (4)  etant  un  loge- 
ment  circulaire  ä  ouverture  orientee  vers  l'exte- 
rieur,  caracterisee  par  le  fait  que  l'element  25 
d'articulation  (3)  presente  des  barrettes  coudees 
(33,  34)  vers  l'exterieur  ä  ses  extremites  libres  op- 
posees  (31  ,  32)  et  par  le  fait  que  des  barrettes  cou- 
dees  orientees  vers  le  centre  de  I'ouverture  sont 
fagonnees  aux  extremites  libres  (141,  142)  de  30 
I'ouverture  de  la  cavite  d'articulation  (4)  orientee 
vers  l'exterieur  dont  les  dimensions  exterieures  et 
la  position  angulaire  correspondent  aux  barrettes 
coudees  (33,  34)  de  l'element  d'articulation  (3). 

2.  Lame  selon  la  revendication  1,  caracterisee  35 
par  le  fait  que  la  hauteur  de  la  barrette  entretoise 
(2)  correspond  aux  dimensions  de  longueur  des  bar- 
rettes  coudees  (143,  144)  qui  sont  fagonnees  aux 
extremites  libres  (141  ,  142)  de  la  paroi  de  delimitation 
(14)  de  la  cavite  d'articulation  (4).  40 

3.  Lame  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
par  le  fait  que  la  lame  (1  )  est  un  profile  creux. 

4.  Lame  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
par  le  fait  que  la  lame  (1  )  est  en  matiere  polymere. 

5.  Lame  selon  la  revendication  2,  caracterisee  45 
par  le  fait  que  la  barrette  entretoise  (2)  soit  fagon- 
nee  excentriquement  sur  une  paroi  de  bout  (1  3)  de  la 
lame  (1). 

6.  Lame  selon  la  revendication  2  caracterisee  par 
le  fait  que  la  cavite  d'articulation  (4)  est  fagonnee  50 
excentriquement  dans  la  paroi  de  bout  opposee  (14) 
de  la  lame  (1). 
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